
Vorwort 

Das Wiener Naturhistorische Museum zählt zu einem der ältesten und größten Museen der 
Welt. 

Im Jahre 1748 wurde von Kaiser FRANZ I. STEPHAN von LOTHRINGEN die große 
Naturaliensammlung des Johann Ritter von BAILLOU angekauft, und damit der Grund
stein für das spätere Naturhistorische Museum gelegt. 

Fast 150 Jahre lang wurden die Raritäten und Kuriositäten sowie die naturwissenschaftli
chen Sammlungen in den verschiedenen Naturalien-Cabineten untergebracht. 

Erst am 29. April 1876 wurde der Organisationsplan des neuen Museums am Ring geneh
migt und am 30. April 1876 wurde Ferdinand von HOCHSTETTER zum ersten Intendanten 
des k. u. k. Naturhistorischen Hofmuseums ernannt. Dies war der Beginn des heutigen 
Naturhistorischen Museums in Wien. 

Aus diesem Anlaß feiert das Naturhistorische Museum heuer sein Jubiläum und veranstal
tet eine große Ausstellung. 

Die Jubiläumsausstellung besteht einerseits aus einem Rückblick auf die Geschichte des 
Hauses und andererseits aus Präsentationen der einzelnen wissenschaftlichen Abteilungen. 

Es werden die wichtigsten Arbeiten und Forschungsvorhaben den Besuchern nahege
bracht. Weiters werden dem Publikum zahlreiche Persönlichkeiten vorgestellt, die durch 
ihre wissenschaftlichen Arbeiten von großer Bedeutung sind. Auch die Neuerwerbungen 
des Naturhistorischen Museums sowie der Stand der heutigen Forschung werden in einer 
sogenannten „Leistungsschau" gezeigt werden. 

wirkl. Hofrat Prof. Dr. Friedrich BACHMAYER 
Erster Direktor des 

Naturhistorischen Museums in Wien 
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